
 
 

BANK A

BANK B

BANK C

Reserve:  10 
Kredit:      90

Reserve:    9  
Kredit:      81

Reserve:    8 
Kredit:      73

1. Einlage:  100

2. Einlage:   90

3. Einlage    81  

Ausgabe - erneute Ersparnis 

Ausgabe - erneute Ersparnis 

usw.

Schema der "multiplen Geldschöpfung" 

Quelle: diverse Lehrbücher                                           Helmut Creutz  /  Nr. 031 

und nach x Umläufen, mit immer kleiner werdenden Beträgen, 
ergeben sich aus den Additionen der Vorgänge: 

 
                        Kredite:      Reserven:     Guthaben:             
----------------------------------------------------------------------------------- 
in Höhe von:        900            100            1000      

Kurzerläuterung: 
 
Die Grafik gibt die Lehrbuchtheorie wieder, nach der die Banken aus einer Einlage das Vielfache 
an Krediten schöpfen können, jeweils reziprok zu den Reservehaltungen der Banken. In 
Wirklichkeit wird jedoch lediglich das gleiche Geld - jeweils verringert um die Bankreserven - 
immer wieder erneut für Ersparnisbildungen genutzt, wodurch sich die Geldmenge genau so 
wenig vergrößert, wie das bei den sich wiederholenden Einsätzen des gleichen Geldes für 
Kaufvorgänge der Fall ist. Aufgrund der jeweils einbehaltenen Reserven, kommt es sogar zu einer 
laufenden Reduzierung des umlaufenden Geldes 
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